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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntagig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtatrung 
des Bezugspreiles. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
son Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung tit jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 60 


Mittwoch, ven 16. April 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


c 48. Jahrgang 


Das Reichskabinett gerettet 


schwankende Mehrheit bei den Steuergefegen — Alle Regierungs- 
vorlagen angenommen — die Reidhstagsauflöjung vermieden 


Berlin. Der Keichstag iſt nach Annahme aller Vor⸗ 
lagen in die Ferien gegangen. 

Berlin. Nach Annahme ſämtlicher Steuer⸗ und Agrar: 
dorlagen vertagte ſich der Reichstag auf den 2. Mai. Es ſoll 
Inn die erſte Leſung des neuen Reihshaushaltes beginnen. 


Berlin. Im Reichstag würde Montag das Geſetz über die 
volländerungen, das die Mineralölzölle, Junk⸗ 
dim und Agrarvor lagen enthält, in namentlicher Schluß⸗ 
wöſtimmung mit 250 gegen 204 Stimmen angenommen. Die 
eutſchnatlonalen ſtimmten geiſchloſſen für das Geſetz. Die 
Aenderung des Tabak und Zuckerſteuergeſetzes wurde 
in der namentlicher Schlußabſtinimung mit 230 gegen 224 Stim- 
men angenommen. Gegen das Geſetz ſtimmte auch ein Teil der 
Leutſchnationalen. Die Aenderung des Bierſteuerge⸗ 
„ses wurde mit 232 gegen 223 Stimmen angenommen. Da 
dies die letzte kritiſche Abſtimmung war, iſt die Entſcheidung 
dahin gefallen, daß der Reichstag nicht aufgelöſt wird. 


Preſſeſtimmen zum Regierungsſieg 
* Berlin. Der „Börſenturier“ hebt hervor, das Ergebnis die⸗ 
is letzten Kampftages. der den Sonnabend noch an Heftigkeit 
Hr Daten habe, lei nicht nur die erfreuliche Tatſache, daß der Ar⸗ 

el 48 nicht in Anwendung zu kommen brauchte. Knapp vor 


Torſchluß der kreditierenden Banken habe das Reich die erfor⸗ 
derlichen Mittel erhalten. Die dringendſte Kaſſen⸗ und Finanz⸗ 
not ſei behoben. Das „Berliner Tageblatt“ erklärt, es zeigte 
ſich nur von neuem, und auf die beſonders bezeichnende Art, wie 
es um die Mehrheit des Kabinetts Brüning beſtellt ſei. Brüning 
habe in dem langwierigen Kampfe geſiegt, aber die 
erſte und größte Aufgabe ſeines Kabinetts werde es ſein, dafür 
zu ſorgen⸗ daß die Koſten dieſes Sieges für das deutſche Volk 
wirtſchaftlich und innenpolitiſch nicht zu groß 
werden. Höchſt koſtſpielig werde dieſer Sieg auf jeden 
Fall fein. Die „Voſſiſche Zeitung“ glaubt, daß der Tag nicht 
mehr fern iſt, an dem der Reichskanzler werde überlegen 
müſſen, ob er ſich lieber jtiirgen laſſen wolle, oder dem Sturz 
durch die Schaffung einer tragfähigen Baſis vorbeuge. Auch die 
Spaltung der Deutſchnationalen ſchaffe der Regierung keine 
parlamentariſche Mehrheit. 

Der „Vorwärts“ ſchreibt die Regierung Brüning werde 
dem Volke ungeheuer teuer zu ſtehen kommen. Das 
Volk werde ſich wehren. Die Sozialdemokratie werde 
den Kampf gegen die reaktionäre Regierung Brüning 
unerbittlich fortsetzen. Sie ſei ſich ihrer Stärke in der 
Oppoſition wohl bewußt. Die Wendung des neuen Bürger 
blocks gegen die Arbeiterſchaft gebe ihr glanzende agi⸗ 
tatoriſche Chancen. 


Polen tafifziert Das Genfer Handelsabkommen 


Ein Schutzmittel gegen die deutſchen Agrarzälle? 


iu Gent. Die polniſche Regierung bat nach einer im Völker⸗ 
h nosſekretariat eingetroffenen Mitteilnng das auf der Zoll« 
zedenskonſerenz angenommene Abkommen über die ein⸗ 
Feige Verlängerung der Handelsverträge, ſowie das 
eotokoll über die wirtſchaftlichen Verſtändigungsverhandlungen 
u terzeichnet. Polen hat jedoch an die Unterzeihuung 
dan grundſätzliche Bedingung geknüpft, daß die Ratifizierung und 
5 Inkrafttreten des Handelsablommens nur dann er⸗ 
igen ſolleu, wenn die übrigen Staaten ihre Zolltariſe 
cht über den Stand vom 1. April d. Is. erhöhen und keinerlei 
entliche Veränderungen vornehmen, die für den Aus ſahr⸗ 


handel Polens ungünſtig find. Die an die Uuterzeichuung ges 
knüpfte Bedingung Polens wird iu hieſigen unterrichteten Krei⸗ 
fen als ein unmittelbar gegen Deutſchland gerichteter Vorbehalt 
aufgefaßt. Die polniſche Regierung macht damit die Natifi⸗ 
zierung und das Inkrafttreten des Abrommens über die ein⸗ 
jährige Verläugerung der Handelsverträge davon abhängig, daß 
in Deutſchland keinerlei ſich etwa gegen Polen auswirkende 
zolltarifliche Veränderungen vorgenommen werden. 
Insgeſamt haben bisher 16 enropäiſche Staaten das Hans 
delsabkom meu und 19 europniſche Staaten das Brotofoll über die 
wirtſchaftlichen Verſtäudigungsperhandlungen unterzeichnet. 


Das Ende der Londoner Konferenz 


ta London. Auf der Vollſitzung der Flottenkonferenz am Mon⸗ 

det wurde beſchloſſen, die für Donnerstas dieſer Woche vor» 

ub bene Schlußſitzung zur Unterzeichnung des Vertrages 

Fo Dienstag nächſter Woche zu verſchieben. da die beiden für die 

ſektragsformulierung verantwortlichen Ausſchüſſe ihre Arbeiten 
Donnerstag nicht beenden können. 

Staatsſekretär Stimſon gab bekannt, daß zwischen ihm 
Ge Wakatſuki eine Einigung über die japaniſche Forderung au’ 
Zeäbrung eines Uebertragungsrechtes für leichte Kreuzer und 
I. fürer erreicht wurde. Die japaniihe Abordnung hatte ein 
Nm ttragungsrecht von 15 v. H verlangt, während man ſich 
5 auf 10 v. H. einigte. Macdonald gab die Zuſtimmung 
11 Hörftannlen⸗ zu dieſer Vereinbarung bekannt. Von italie⸗ 
Ader Seite wurde ausdrücklich feſtgeſtellt, daß die italieniſche 

ordnung auf dieſe Erklärung nicht verpflichtet ſei. 

“ 


16 London. Am Montag nachmittag hat der Ju riſtenaus⸗ 
Küng der Flottenkonferenz in Gemeinſchaft mit dem Sachper⸗ 
der igen eine Sitzung abgehalten. Wie von zuſtändiger Seite 
geg autet, wurde über ſämtliche Artikel des Dreimächtevertra⸗ 
Mn die den Teil drei des Geſamtvertrages bilden. Ueberein⸗ 
fer mung erzielt. Briand iſt zuſammen mit dem Marinemini⸗ 
ni nach Paris zurückgekehrt, hat jedoch feine Rückkehr für die 

erzeichnung des Vertrages nach den Oſterfeiertagen zugeſagt. 
a5 Staatsſekretär Stimſon hat im Namen der amerikaniſchen 
Ledi ung die United States Line gebeten, die Rückfahrt der 
een, mit der die amerikaniſche Abordnung nach Amerika 
to ehren will, vom Dienstag, den 22. auf Donnerse 
Ran, den 24. April zu verſchieben Die amerikaniſche Abord⸗ 
vir dofft. daß bis dahin der Vertrag unterzeichnet fein 


Selbſtmord des ruſſiſchen Dichters 
Majakowsti 


Konno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der ruſſiſche 


Dichter Majakowski aus unbekannten Gründen Selbſt⸗ 
mord verübt. 


Der ueue Staatspräfident von Leftland 

iſt der Bauernbundführer Albert Rweelis, bisher Praſident 

des Appellationsgerichtshofes und Vizepräſident des Parlaments. 

Hiermit iſt zum erſten Mal das lettländiſche Staatsoberhaupt 

nus mit den Stimmen der bürgerlichen Parteien — auch denen 
der deutſchen Fraktion — gewühl- worden. 


Pandit Neben verhaftet 
Der Präſident des Indiſchen Na tionalkongreſſes und — neben 
Gandhi — der Führer der indiſchen Nationaliſten, Pandit 
Nehru, iſt wegen Verletzung des Geſetzes über die Salzſteuer 
vechaftet und zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt wenden. 


Der Kampf um Gandhi 
Sehe Monate Gefängnis für Pandit Nehrn. — Große Erregung 
in Bombay. 

London. Der am Montag vormittag verhaftete Präſident des 
indiſchen Nationalkongreſſes, Pandit Nehru, iſt wegen Verletzung 
des Salzgeſetzes zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt worden. 
Die Nachricht von jeiner Verhaftung und Verurteilung hat in 
Bombay große Erregung hervorgerufen. Innerhalb weniger Mi⸗ 
nuten war das geſamte Geschäftsleben ſtillgelegt. Vor dem Ge⸗ 
fangnis, in das Bandit Nehru eingeliefert wurde, ſammelte ſich 
eine große Menſchenmenge an. die die Nationalflagge mit ſich 
führte und Nehru laute Kundgebungen darbrachte. Der Bom⸗ 
bayer Ausſchuß des Nationalkongreſſes beſchloß, wegen der Ver⸗ 
haftung Pandit Nehrus einen Trauertag zu veranſtalten. Er ließ 
n Beſchluß durch Lautſprecher in der ganzen Stadt bekannt⸗ 
geben. - 
In Lucknow find 16 Perjonen wegen Verletzung des Salz⸗ 
monopols verhaftet worden. Unter ihnen der oberſte Vollzugs⸗ 
bocmte des Nationalkongreſſes, der Präfident des lokalen Kon⸗ 
greßausſchuſſes und verſchic dene andere Kongreßbeamte. In Ka⸗ 
rochi war der Sonntag als letzter Tag der Unabhängigkeitswoche 
durch große Kundgebungen und zahlreiche Ausſchreitungen ge⸗ 
kennzeichnet. 

Der Staatsſetretär für Indien, Wedgewood Benn, gab im 
Urterhaus betannt, daß ſich die Bewegung Gandhis im weſent⸗ 
lichen in der von England erwarteten Richtung entwickele. In 
einem oder zwei Trten hätten ſich Zuſammenſtoße zwiſchen der 
Polizei und der Menge ereignet. 


Die ſowjelfeindliche Akraine 
Vor neuen Maſſentodesnurteileu. 


Kowuo. Wie aus Moskau gemeldet wird, begann am 
Montag in Charkow ein Rieſenprozeß gegen 127 Somiet- 
beamte der ruſſiſchen Volksinduſtrie, die der „wirtſchaftlichen Kon⸗ 
terrevolution“ gegen die Sowjetregierung angeklagt ſind. Auf der 
Arcklagebank ſitzen u. a. mehrere ruſſiſche Ingenieure, Arbeiter 
und Vertreter der ukrainiſchen Intelligenz. Nach amtlichen ruſſi⸗ 
ſchen Mitteilungen ſchweben zur Zeit in der Ukraine drei große 
politiſche Prozeſſe, bei denen insgeſamt 300 Perſonen angeklagt 
ſind. Man erwartet in dieſen Prozeſſen etwa 50 bis 60 Todes⸗ 
urteile, weil den Angeklagten vorgeworfen wird, den Verſuch zum 
Sturz des Sowjetregimes unternommen zu haben. 


Große Kundgebungen in Barcelona 

Paris. Zu einer großen Kundgebung kam es am Sonn⸗ 
tag in Barcelona, als ſieben der begnadigten Ca⸗ 
tuianen, die von der Diktaturregierung wegen eines angeblich 
geplanten Anſchlages auf den König verurteilt worden waren, in 
der Stadt eintrafen. Etwa 40 000 Menſchen, meiſt Arbeiter 
und Studenten, nahmen die Befreiten am Bahnhof in 
Empfang und führten ſie im Triumphzug durch die Stadt. Zu 
Zwiſchenfällen iſt es wicht gelommen. 


ur 


Weltrekord einer deuffchen Fliegerin 


Frau Margret Ae hat am 11. April mit 
einem Klemm Leichtflugzeug eine Höhe von etwa 4900 
Metern erreicht und damit den Höhenweltrekord für 
Leichtfluggeuge der Klaſſe C um 900 Meter verbeſſert. 


— 


Gefährlicher Streich einer 
Geiſtesgeſtörten 

Wien. Im Haufe Margaretenſtraße 22 wurde in einer im 
Parterre gelegenen Wohnung des Hauſes Brandgeruch wahrge⸗ 
nommen. Man hatte einen Ofen in Betrieb geſetzt doch der 
Qualm verjlüchtete ſich nicht durch den Kamin, ſondern ſchlug im⸗ 
mer wieder in die Wohnung zurück, jo daß dieſe ſchließlich derart 
verqualmt war, daß eine der amweſenden Perſonen bereits von 
Unwohlſein befallen wurde und die übrigen in Erſtickungsgefahr 
gerieten. Eine Unterſuchung des Kamins ergab, daß dieſer im 
erſten Stockwerk ganz verlegt war und augenſcheinlich mit Pa⸗ 
pieren ausgeſtopft worden ſein mußte. Als man im erſten Stock 
in der bezeihneten Wohnung die eine geſchiedene Frau inne hat, 
N zu finden ſuchte, erklärte die Frau, niemand Ginlaß zu ge⸗ 
währen. 

Die Feuerwehr mußte ſich ſchließlich an die Pollze um Hilfe 
wenden und erſt nach langem Zureden gelang es, die Frau, die 
erklärt hatte, ſie ſtürze ſich aus dem Fenſter, wenn ein Fremder 
die Wohnung Beirete, zu veranlaſſen, die Tür zu öfnen. Auch 
dann beſtand ſie darauf daß nur ein ganz deſtimmter Schornstein. 
feger die Arbeit machen dürfe, da alles, was Fremde anrühren, 
wespeitet werde. Nun wurde die Frau auf Weifung des Amts⸗ 
arztes mit Verdacht auf Berührungswahnſinn in die pſychnatriſche 
Klinik gebracht. Es ftellte ſich taffächlid; heraus daß die allein⸗ 
ſtehende Frau in ihrer Manie den Kamin vollſtändig verlegt hatte, 
ſo daß kein Rauch entweichen konnte. 


Was eine Zeppelin-Landung in Cakehnrſt 
koſtetk 


Waſhington. Die Marinebehörden veröffentlichen die Ab: 
machungen mit den Zeppelinwerken über die Koſten der Lan⸗ 
dung des Zeppelins in Lakehurſt. Für die Vorbereitungen zur 
Landung erhält die Marine der Vereinigten Staaten 3000 
Dollar. Für die Benutzung des Ankermaſtes und des Landungs⸗ 
platzes müſſen 2000 Dollar pro Tag bezahlt werden, jeder Tag 
Verſpätung koſtet 1000 Dollar. Die Zeppelinwerke muſſen weiter 
die Koſten für den Transport der als Landungsmannſchaft be⸗ 
nöligten Marineloldalen ſowie jeglichen Materialſchaden erſetzen 
und für den Fall, daß Perſonen zu Schaden kommen, dieſe ent⸗ 
ſchädigeu. Als Sicherheit dafür müſſen 15000 Dollar hinter⸗ 
legt werden. 


id rf e 0 SOHMEERDER"- FOFRSTE 


: our DUROI VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 
(66 Fortſetzung.) 

die Antwort darauf fein, brachten die Zei. 

tungen tags darauf die Meldung, der berühmte Komponiſt 

Mar von Ebrach gedenke ſich mit einer Dame ber engliſchen 


Als ſollte das 


Hochariſtokratle zu verloben. „Er hat's weit gebracht. weiter 
als alle“ ſagte Karl und ſprach zugleich ſeine Verwunderund 
aus, wie ſich der Vater fo fürchterlich Darüber erregen könne. 
„Wenn ich einmal zehn Jahre lang nach einer rau tue, 
und fle läßt ſich nicht finden, ſo Ift das der untrüglichſte 
Beweis, daß fie nichts mehr von mir wiſſen willl Ergo! 
Max konn doch nicht bis in ſein Greiſenalter das Zigeuner ⸗ 
leben, wie er es jetzt führt, fortſetzen. Ich begreife ooll- 
kommen, daß er das Bedürfuls hat, endlich auch wieder 
einmal ein Heim zu haben, in dem Ordnung herrſcht und 
in welchem, wenn er von feinen Rellen zurückkommt. elne 
Frau auf ihn wartet, die ihn liebt.“ 4 

Der General ſprach kein Wort dagegen aber im geheimen 
ſchrieb er an Max und kat ihn um Aufklärung, ob die Zei⸗ 
tungen richtig gemeldet hälten. n 4 

Die Antwort kam poſtwendend „Ja!“ Zugleich mar die 
Einladung an den Vater beigeſchickt, mit ihm den Sommer 
auf feinem Gute im Harz zu verleben. 

Der General war achtundſiebzig Jahre. Er haßte das 
Reifen. Aber in dieſem Falle gob es kein Beſinnen Er 
wollte in den Harz, damit er den Sohn um ſich hatte und 
ihn womöglich beeinfluſſan konnte, die geplante Verlobung 
nicht zu verwirklichen. Niemals in ſeinem Leben hatte er 
etwas fo ſehr bereut als das Wort. das er Lote⸗Lles in 
jener Nacht gegeben hatte. Damals war keln Gedanke in 
ihm aufgeftiegen, daß er noch fo ange Lekensſahrt oor 
ſich hatte. Zehn Jahre waren darliber hinweggegangen 
Zehn lange. lange Jahre. i 

Mar von Ebrach empfing ihn zwei Tage ſpäter auf dem 
kleinen Bahnhof, welcher die Menge der Reiſenden kaum zu 
faffen dermochte. „IN das dein Wagen?“ fragte der 
General, als ſie vor dem Ausgange in ein tiefblaues Auto 
ſtiegen, das allen Luxus der Neuzeit aufwies. 

Mar nickte gleichgültig. „Irgendwie muß ich mein Geld 
doch anlegen. Es frileit ſchon wieder Ein bißchen Inflation 
liegt in der Luft. Ich habe keine Luft, über Nacht mein 
Erfpartes In den Nachen irgendeines Schiebers zu werfen 
Ich baue vor, und dann — ich rechne doch auch jeßt wieder.“ 


Geheimnisvolle Gräber 
eines unbelannten Volles 


Entdeckungen auf den Bahrein ⸗Inſeln 


a m Ze aus Dat, e wird, haben ameritani⸗ gelehnt und berichtet atemlo⸗ daß er am Waldesſaum, nicht 
entdeckten auf Diefen Jufeln ele en. die Jägerherzen. Was bis zu dem Augendlide graue Theorie 
ber unbekannte Doz ei Stamme f npeseltge zw war, konnte mit einem Schlage ſprudelndes Leben mit Horrido 
ſemmen mit dem gefamten Haushalt zu begraben pflegte. Die und Huſſaſſa werden. Zwei Jäger langen unerſchrocken zu den 
Unterluchung der Grabhügel hat ergeben, daß diesc vegelmäßia | Büchſen. Schweigend entfernen fie ih, um Heldentaten zu voll; 
vier 1 eg 8 5 0 Schicht lagen die Skla⸗ bringen. Auf geht es zu dem Waldesſaum. Vorſichtig pirſchen 
ven und Diener des Haushaltes, in zweiten Schicht die Ka⸗ | Beide, wie es ſich für ordentliche Jager gehört. Lautlos ſchleichen 
* eee nz es — 5 die Nimrode dahin. Gewiß, dort am Waldesſaum, e 
In e en 1 f — * = . er en Shrit — Etwas, das iſt die Sau. Weiter geht es, und die beiden Jäger⸗ 
tage, die man jedoch bisher noch nicht entziffern konnte und die berzen jauchzen. Jetzt iſt die Schußweite erreicht. Zwei Kolben 
zweifellos vorarabiſch ift. Aehnliche Greber find bekanntlich vor | fahren an die Bärte. Zwei Feuerſtrahlen ſpeien die Büchſen. 
etwa zwei Jahren von einer amerionikhen Expedition im Ur im Wer hat getroffen? Die beiden Schützen ſehen nach der Beute. 
Süden Meiopotamiens gefunden worden. Es iſt möglich, daß | Tatſächlich ſteht noch die Sau am Waldesſaum und rührt und 
diefe Gräber, die als vorſumeriſch bezeichnet werden, von Ange⸗ ; : ; : Yhfi 
50 des fe S eee . 5 dei r regt ſich nicht. Wieder donnern zwei Schüſſe durch die waldliche 
gefundenen Gräber nacher bie in de viezie Sahriaufenb nor a > men © Ta, > 
ae Ne urvole Babylonien, dem S. Bei 2 1 6 e 1 N „ 
ä rtr bolt Erde, zugeſchrie ben ; s Entdſetzen. utig gehen au 
das Wild los. Vor der Beute angekommen, ſteigen den mutigen 
Jägern die Haare zu Berge; denn das edle Wild, das fie erjagen 
wollten, war ein altes Scheutelpferd. — Zu verftehen iſt, daß 


die beiden „Jäger“ ihr Jagdabentener nicht erzählten, jondern 
die ſtillen Beobachter, die während der aufregenden Jagd“ 
hinter den Büſchen gelegen hatlen, für die Werterverbrenung 
dieſes Jagdglücks Sorge trugen. 


Die hölzerne Wildſau 

Frankfurt a. R. Ueber den Reinfall zweier Jäger locht 
man in einem heſſiſchen Oertchen. Sitzen da eines Abends in 
dem Gaſthaus des Oertchens mehrere Jäger und „erzählen“. 
Beim Erzählen des wildeſten Abenteuers ſpringt plötzlich die 
Gaſthofsrür auf. Ein Mann ſteyt draußen auf einem Fahrrad 


* 


Die Kriminalpolizei 


das Bublikum 


berã 


Beim Berliner Polizeipräſtdium gibt es ſeit mehreren Jahren eine Kriminal⸗Beratungeſtelle, in der ſich jebemmane, der p 
für Methoden des modernen Einbrechertums intereſſiert und ſein Eigentum gegen Einbruch beſonder⸗ wirſſam ken will, 
fachmänniſchen Nat holen kann. Dieſe Beratungsſtelle wurde am 9. April in neuen Näumen und erwelterter it dem 


Unſer Bild zeigt das Modell eines alten Schubſchlaſſes, das mit jadem Districh zu Amen 


Publikum zur Verfügung geitellt. — 
rechts: das Modell eines medernen Zylinder ⸗Schloſfer. 


it; 


Menſchen. Nichts ist bier aufdringlich Man lauft mir nicht 


— er lächelte, als er abbrach und fi 


eine Zigarre in Brand 


ſetzte. „Du erlaubſt doch. Vater! auchen, das iſt nämlich] nach, wle anderswo — — und — — f 
zurzeit meine einzige Leidenſchaft.“ Der General konnte ein Lächeln nicht unterdrücken. „Soli 
Per Beneral hörte das letzte nicht, nur den einen Satz: heute morgen mußten wir aber mindeſtens on zweihundert⸗ 
Ich baue vor, und dann — ich rechne doch auch ieht wieder | mal den Hut ziehen. Man ſcheint dich gut zu nen.“ 
nach ſeinem Gutdünken. „Aber zurzeit iſt deine zukünftige „Gott jal Sie kennen mich! Natürlich! Seit jenem 
Braut nicht hier, Max? Ich meine, hier am Ort!“ Konzert!“ 
„Nein! So weit find wir noch nicht! Ich bin lehr froh, „Gab es einen großen Reingewinn für die Armen?“ 
daß du gekommen biſt. Vater! Das Hit die beſte Ausrede „Dreitauſend Mark!“ . 
für mich, jeßt nuht nach England hinüber zu müflen.” Der General dlleb ſtehen und ſtarrte ihm Ins Beficht. 


„Hier in dem kleinen Net?” 

„Ja, nicht wahr! Ganz anftändig eben deshalb. Ueber ⸗ 
morgen ſoll ich wieder ſpielen. Ich wollte erſt ablehnen, habe 
aber nun doch wieder zugeſagt. Sie wollen ein Spital bauen 
oder eine Schule oder ſo etwas Nun ja! In Gottes Namen! 
Warum hab ich mich bierhergeſent! Ste rechnen mich au 
e örig. Und im Grunde genommen. macht es mir 
au paß.“ 

Sie hatten ſich auf eine Bank in den Anlagen geſent, es 
war wohlig kühl Der kleine Fluß gurgelte an den flachen 
Ufern vorüber. und die Weißdornhecken bildeten eine natür- 
liche Grenze gegen die Straße zu. Auf der anderen Seite 


Er beobachtete, wie der Vater ein wenig außer Faſſung 
neriet. Wiefleiht war es doch möglich etwas aus ihm 
herauszubskommen wo Lore-Lies und der Junge ſteckte. 
Aber er hatte die Ebrachſche Art des Schweigens. wenn es 
ſich um ein gegebenes Wort handelt Allzuviel Hoffnung 
durfte er ſich nicht machen. “ 

„So etwas haben wir uns immer gewünſcht, Mutter und 
ich!“ ſagte der General, als der Wagen die breite Auffahrt 
zur Villa hinouffuhr. 

Links und rech!s dehnte ſich aruner. ſammetglatter Rafen, 
von weißen Kieswegen durchſchnitten. Die hellen Ninden der 
Birken, die dazwiſchenſtanden, gaben mit den Blautannen, 
die reglos in die Sommerluft ſtarrten. eln feierlich fried- | derſelten ftand, in hellem, lichtem Grau gehalten, bie Schule, 
liches Bild der hohe Gitterzaun war von einem einzigen aus deren Fenſter ab und zu eine Stimme erklang. Im 
Meer von weiß und rotfarbenen Billten verſtecll. Der Erdgeichoß ichien Sinaſtunde zu fein, und bie belden Edrach 
große Park der ſich hinter dem Haufe mit feinen Terraſſen hordten mit Veraniigen auf bie heilen, friſchen Tone Hin 
und den breiten Geltenertern dehnte, ſchien endlos au fein, | und wieder brachen fie ab und horchten auf einen Zuruf. 
denn nirgends zeigte ſich eine Umfrledung. Eine Glocke gellte mitten zwiſchen hinein. Das Lied ber- 

„Dreißia Tagwerk — alles zuſammenſ“ fagte Max. Er ſtummte Durch die, offenen Fenſter drang verworrener 
nannte die Summe bie das Gelände gekoſtet batte. Schall herüber. Die Schüler ſprachen das Schlußnebet. 

„Wahnfinnia!” entſetzte lich der General Po Gleich darauf wurde die große Doppeltür aufgeriſſen: A 

„Ich hätte es wo anders billiger haben können. newißi* | der eine fflügel, dann prallte ber andere zu ick. lei 
war die Erwiderung „Aber es hat mir gerade hier gefallen. | einer Lawine brah ſich eine pielhundertköpfige Menge 
Wenn du länger bleibft. Vater, mußt du mir recht geben. Bahn nach der Straße zu Das lachte, Kirmte, ſchrie, tolle 

Nach zwei Tagen begriff der General. Abgeſehen davon. durcheinander und wand ſich in Gruppen und Kndueln. 
daß das Heim feines Sohnes fürstlich genannt werden mußte, Die Ferien hatten begonnen. Max von Ebrach hatte das 
innen und außen kot auch die Umgebung fo viel an Ab. Wort aufgefangen Ein Strom von freude lief Ihm durch 
mechſeiung, daß man wohl den Sommer über ſtets von alle Adern. So war das auch einmal gewelen in ſeiner 
neuen Eindrücken Überraſcht wurde Wie hübich der kleine Kinderzelt — — genau ſo Die Weißdornhecke ließ einen 
Ort lag Ganz eingerahmt von Wald und Bergen! Kein ſchmalen Durchgang nach der Straße hin Darein wälzte ſich 
rauher Wind! Keine Sturmplage Keine zudringliche Neu⸗ nun ein Teil der Schüler, die ſich von den anderen. deren 
aier. Die Häuſer und Häuschen, die Straßen und Sträß: Weg wohl nach der Stadt zu führte, abgeionbert hatten. 
chen ſtrahlten in veinlichſter Sauberkeit Hinter den Züunen | Sie trugen die Mappen unter dem Arm und fächelten 
lagen kleine Gärten von intimem Reiz, verſchlungenen mit Kappen und Mützen Kühlung. Einzelne warfen ihre 
Wegen verſchwlegenen Lauben, Blumen. die das Grün der | Bücher wie Bälle in die Luft, um ſie geſchick: wieder aufs 
Raſen neidvoll bargen, von deren Duft man aber jederzeit zufangen, andere kramten allerlei nutziofes Zeug aus den 
genießen konnte, wenn man die Straßen entlana al. Taſchen und begannen es großmütig gönnerhaft zu vertellen 

„Gerade das hat mich hier fo ungemein angezogen. Die Nun waren ja Ferien. Bis zum Schulbeginn bekam man 
verſchwlegene Stille, dieſer eigenartige Retz der Dinge und | mi neues. (Fortſetzung folgt.) 
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Laurahütte u. Umgebung 


75. Geburtstag. 
_ „m: Seinen 75. Geburtstag begeht am Mittwoch den 16. 
d. Mis. Kaufmann Nathan Perl in vollſter körperlicher und 
geiſtiger Friſche. Herr Perl, der hier in Siemianowiß geboren 
iſt, hat die Entſtehung und Entwicklung unſerer Gemeinde mit⸗ 
erlebt. Wir gratulieren. 


a Verlängerte Geſchäftszeit. 
eo Die Geſchäftsleute von Stemianowitz werden darauf auf⸗ 
merfjam gemacht, daß auf Grund des Geſetzes über die Regelung 
der Arbeitszeit der kaufmänniſchen Angeſtellten ſämtliche Ge⸗ 
ſchäftslokale und öffentliche Verkaufsſtände am Mittmoch, den 16. 
April, Donnerstag, den 17. April und Sonnabend. den 19. April, 
dis 8 Uhr abends geöffnet bleiben dürfen. 


Polizeiliche Verordnung für die Kariwoche. 

me Auf Grund der Verordnung vom 14. Februar 1912 gibt 
die Polizei befannt, daß am Karfreitag alle öffentlichen Wer⸗ 
gnügungen, muſikaliſchen Darbietungen, Geſangsdeklamat ionen 
und Theatervorſtellungen verboten find. Geſtattet find nur mu- 
ſilaliſche Darbierungen in der Kirche und in den Räumen, in 
denen höhere Kunſt gepflegt wid. Am Gründonnerstag und 
Karfreitag find alle öffentlichen Tanzvergnügungen, Bälle und 
Geſangsdella mationen, Schau⸗ und Theatervorſtellungen, ſofern 
fie nicht ernſten Charaktr tragen, verboten, ferner find in Tanz⸗ 
dielen und Kabaretts alle Deflamatimen, Schauftellungen und 
mujtdaliihe Darbietungen unterſagt. An allen anderen Tagen 
der Woche und am erſten Oſterfeiertage find öffentliche Tanz⸗ 
vergnügungen, Balle. Vorträge, Detlamationen, Sckauſtellungen 
und muſtkaliſchen Darbietungen in Tanzdielen und Kabaretts 
nicht gestattet. Uebertretungen werden beſtraft. 


Neueinſtellungsliſte der Bücherei Laurahütte. 

Anzengruber Der Schandfleck, Der Sternſteinhof; 
Auerbach: Barfüßele Diether von Buchenberg; Bartſch: 
Vom ſterbenden Rokoko: Beumelburg Sperrjeuer um 
Deutſchland; Doſtojewski: Naskolnikoff; Fiſcher, W. in 
Graz! Sonnenoppfer; Federer: Pilatus, Fontane: Cecile 
und Anders Freytag: Die verlorene Handſchrift; Freu⸗ 
chen: Der Eskimo, Jenſen: Karin van Schweden; Gniel⸗ 
czyk Das Grubenpferd; Kipling: Das Oſchungelbuch: 
London: Die Herrin des großen Hauſes, Der Rote; Löns: 
Der letzte Hansbur; Mann Th.: Die Buddenbrooks; 
Remarque Im Weſten nichts Neues; Roſegger: Jako 
der Letzte, Die Adelsberger Chronik, Schaffer: Konrad 
Pilater, Schreckensbach: Der deutſche Herzog, Der böſe 
Baron von Korfingt; Schröer: Der Schulze von Mluſer⸗ 
hagen; Storm: Die Sohne des Senators; Tolftoi: Aufers 
ne en Rudin; Wichert: Heinrich von 
Plauen, 1. und 2. Band Iſenfels: Getanzte Harmonien; 
Kügelgen Qugenderinnerungen; Roß: Heute in Indien; 
Schleich: Beſonnte Vergangenheit; Sudermann: Frau 


Sorge. 
Auszahlrng von Unterſtützungen. 

0. Die Auszahlung der Unterjtügungen pro Monat März 
1930 an die Invaliden und Witwen der Arbeiter⸗Penſionskaſſe 
der Laurahütte erfolgt am Freitag, den 18. April d. Is. in der 
Zeit oon 7—10 Uhr vormittags in den Räumen der Kranien- 
kaſſe der Hülten verwaltung 


Verband Deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemiauowitz 

am: Ain vergangenen Sonntag hielt der Verband Deutſcher 
Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz im Dudaſchen Saale ſeine 
biesjahrige (beneralverſammlung ab, die nur ſehr ſchwach be⸗ 
ſucht war. Das ſchöne Wetter an dieſem Tage wird wohl viele 
von diefer Verſammlulg abgehalten haben. Nach der Eröffnung 
und Begrüßung durch den Borfigenden referierte Herr Leſchiuski, 
über die Greuel der Chriſten verfolgung in Scwſetrußland. 
Seine Worte fanden bei jedem einzelnen Verfammelten großen 
Anklang und groß war der Applaus, als der Redner mit feinen 
Darlegungen oz. Hierauf wurden die einzelnen Tatigkeits⸗ 
berichte des Vereins vorgelesen, die von den Erſchienenen debat⸗ 
temlos angenommen wurden Nach der Entlatung des alten 
Vorstandes ſchritt man zur Neuwahl desſelben. Der alte Vor⸗ 
ſtand wurde faſt einſtimmig wiedergewählt, ein Beweis, daß die 
Mitglieder des Vereins mit den alten Fünrern vollkommen zus 
frieden waren Nach dieſem Akt wurden noch einige interne Ber 
einsangelegenheiten beſprochen. Es wurden auch einige Be⸗ 
ſchrüſſe gefaßt. Wir wünſchen dem Verband Deutſcher Katholi⸗ 
11 Ortsgruppe Siemianowitz auch für das kommende Jahr recht 
diel Glück. 


Katholiſcher Jugend⸗ und Jungmännerverein 
„St. Aloffius“⸗Laurahütte. 

em- Am vergangenen Freitag hielt obengenannter Verein 
seine fällige Mouctajigung ab. Um 8 Uhr wurde die Verſamm⸗ 
zung in Anweſercheit des Herrn Kaplan Spichalsti eröffnet. Dic 
Tagesordnung umfaßte ſehr interefiante Punkte. Neu im Ber 
ein wurden 6 Mitglieder aufgenommen. Zu den, über die 
Oſterfe jertage in a ſtattfindenden Jungmanner⸗Exerzi⸗ 
tien, meldeten ſich einige Mitglieder. Der Präſes, Herr Kaplan 
ichalski hielt einen ſehr intereſſanten Vortrag, über die Ver⸗ 
einstätigkeit. unter Anträge und Verſchiedenes kam es zu einer 
größeren Ausſprache über die Entstehung, ſowie Beſtehung der 
Jugendgruppe im Verband Deutſcher Katholiken, Ortsgruppe 
Gemianowig. Es wurde im allgemeinen ſehr bedauert, daß in 
einer Gemeinde, wo ein katholischer Jugendverein beitcht, eine 
ugendgruppe des Verbandes Deutſcher Kathollken ins Leben 
rufen würde Weiter wurde beihlsdien am Dienstag, den 15. 
tl, abends 8 Uhr. eine Sportſitzung bei Generlich abzuhalten. 


Cäcilienchor an der Kreuzkirche Siemſanowitz. 
Wir fingen morgen, Mittwoch, früh um 349 Uhr, zur Beerb‘. 
Fr, von Frl. Sucker. Heute abend um 8 Uhr im Vereinslokal 
eine wichtige Probe ſdatt. Es ift Pflicht aller Aktiven, 
wünktlich und zahlreich zu erscheinen. m. 


Aus dein Innungs leben. 
M o Die Tiſchlerzwangsinnung. Sitz Siemianowitz, hält an 
zeontag, den 28. April d. Is., im Vereinslokal Duda ihre fällige 
Geſartalsverlammlung ab. Vor der Verſammlung finden die 
3 lellenprüfungen itait. — Die Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗ 
yoangsinnung Siemianowitz hält am Montag, den 28. April 
bi Is. nachmittags 8 Uhr, im Lokal Prochotta auf der ul. Sta⸗ 
‚ta ihre fällige Cuartalsverſammlung ab. Am Dienstag, ven 
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April, finden die Gehilfenprüfungen ftatt. 
Aerantworilicher Nedattenr: Reinbard Mai in Kartomiß, 
4 u. Verlag: Vita, naklad drukarski, Sp. 2 Ar. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Aeußerſt günſtige Entwicklung 
der Hausbeſitzerbank Siemianowice 


sg: Mit dem Abſchluß des pegparasnen Geſchäftsjahres 
konnte die Hausbeſitzerbank in Sſemianowitz ihr 31. Ge⸗ 
ſchaftsſahr beenden. Die am Montag, den 14. April d. Is. 
im Generlichſchen Saale ſtattgefundene Generalverſamm⸗ 
iung, deren Tagesordnung aus 5 Punkten beſtand, brachte 
ein anſchauliches Bild über die vielfeitige Tätigkeit der 
Genoſſenſchaft und ihre außerordentlich günftige Entwick⸗ 
lung im vergangenen Geſchäftsjahre trotz der ungünftigen 
wirtſchaftlichen Lage und der allgemeinen Teuerung und 
en Aus dem Jahresbericht entnehmen wir 
olgendes: 


men — — 27  — „en 


Re, Laurabütte⸗Ziemlanowitzer Zeitung 


das Blatt der Laurahütter Bürger! 


am 1. 1. 1929: 222, beige⸗ 


Die Mitgliederzahl betru 
4 g 1 im vergangenen Geihäfts- 


treten find der Genoſſenſchaf 


jahre 41 und ausgeſchieden ſind 22 Mitglieder, fo daß die 
Bank am 31. Dezember 1929 241 Mitglieder mit 399 Ge⸗ 
Kae der Mitglieder be⸗ 
399 Zloty. 


ſchäftsanteilen zahlte. Die 
trug am 31. Dezember 1929 


Zum dritten Male enfpeuten am geſtrigen Montag die Te⸗ 
gernſeer das Laurahütter Theaterpublikum. Auch diesmal war 
der Kino -Kammer⸗ Sal bis auf den letzten Platz beſett, ein Be 
weis. daß das Laurahüiter Publikum mit den Leiſtungen der mans 
dernden Theatergeſellſchaft veſtlos zufrieden iſt. Zur Aufführung 
gelangte das dreiaktige Komödlenſpiel „Das fündige Dorf“ von 
Max Neal. Die Stimmung unter den Göſten dvar die denſbar 
beſte und wahl alle werden befriedigt den Saal verlaſſen haben. 
Roch der Theaberaufführung konzertierte das Driginal-Tergett 
noch einige Stunden im Lecpoldſchen Neſtaurant. Hier amüſter⸗ 
ten ſich die Küſte wie Glieder einer großen Familie. Wie wir 
hören. iſt den Tegernſeern die Aufenthaltsgenehmigung in Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien bis zum 28. April verlängert worden. Zu gern 
wirrden ße nochmals in Laurahütte ein Gaſtſpiel liefern, doch ist 
es fraglich, ob es der Deuiſchen Theatergemeinde gelingen wird, 
hierfür den Kino⸗Kammer⸗Saal zu bekommen. Sollte die Kino⸗ 
beſiherin ihren Saal nochmals zur Verfügung ftellen, jo würden 
ihr die Laurahütter dafür ſehr dankbar ſein. m. 


Straßendn 

o Nach Beſe tigung aller Schwierigkeiten und nachdem der 
Ankauf des betreffenden Grundſtücks perfekt geworden iſt, iſt mit 
der Verlängerung der ul. 3⸗go Maja begonnen worden, um eine 
direkte Ausfahrt aus dem neuen Feuerwehrdepot zu ſchaffen. 
Der Durchbruch der Straße von der ul. Bytomska nach der ul. 
Pulamskiego iſt bereits fertiggeſtellt und die en werden 
gelegt. In einigen Tagen wird mit der Straßenpflaſterung des 
gonnen werden. 

Kino⸗Ecke. 

en- Kino Apollo. Ab Dienstag bis Donnerstag, 
den 17. April dieſes Jahres läuft im Kino „Apollo“ 
der bite Akrobatenfilm mit dem Filmſckauſpieler 
Karlo Aldini betitelt: „Zwei hölliſche Tage“. Filmin⸗ 
halt Der Reporteur Karlo Aldint iſt ves Mordes an dem Zur 
welier Leroux beschuldigt Gleichzeitig wird wegen Beihilfe am 
Morde feine Freundin Nina Lanti angeklagt. Alles zeugt da⸗ 
für, daß beide den reichen Juwelier Leroux beſeirigt haben, um 
in den Beſitz feiner Reichtümer zu gelangen. Hartnäckig leugnet 
ſowohl Aldini wie auch Nina Lanti irgend wlchen Anteil an dem 
vollgogenen Morde zu haben Die Untefufungstommiflion gibt 
Aldini Gelegenheit Beweiſe für ſeine Unſchuld zu liefern. Nach 
Ueberwindung großer Schwierigkeiten und unjagbaren Mühen 
gelingt es Karlo Wldint den Mörder des Juweliers, einen ges 
wiſſen Indier Straten zu ermitteln und jo ſich und feine Freun⸗ 
din Nina Lanti von jedem Mordverdacht reinzuwaſchen. Hierzu 
ein erſtklaſſiges geſchmackvolles Beiprogramm. Auf der Bühne: 
Die vorzüglichen Bühnerdarbietungen des engliſchen Duetts 
Beſſy und Johnny in Tanz und Muſik. Die wohlgefchulten 
Tanzkünſtler bemetfen in zwei Tänzen ihre vorzügliche Technik 
und ihr ausgeprägtes Geſtaltungsvermögen. Lachen ohne Ende. 
Siehe heutiges Inſerat! 

Die größte Attraktion von Siemiancwitz ab kommenden 
Sonnabend im Kino „Apollo“. Tonfilm: „Der ſingende Narr“, 
Sonny Bon 

m: Kammerlichtſpiele. Nur Dienstag und Mittwoch bringt 
das hieſige „Kammer“ ⸗Kino zwei große Schlager den hleſigen 
Kinofreunden zur Schau. Der eiſte Schlager betitelt: „Das 
Mädchen aus der Hölle“. (Der Fluch der Vergangenheit.) Ein 
Liebesdrama mit Mary Witor. Der zweite Schlager bet telt: 
„Tom⸗Mix“ in feinem neueſten urd deſten Senationsfilm 
„Hände hoch. Mit dieſem Programm bringt das Kino „Kam⸗ 
mer“ was wirklich gutes. Man beachte das heutige Inſerat! 


Reitturnier in Laurohütte. 

2% Aus Anlaß der Feier des einjährigen Beſtehens des 
Schleſiſchen Reitklubs Kattowitz, veranſtaltete der Verein in der 
gedeckten Reithalle in Siemianowitz am vergang'e⸗ 
nen Sonnabend ein Reitturnier, zu dem auch eine ganze Reihe 
Kavallerieoffiziere eingeladen waren Und man kann jagen, daß 
dieſe Veranstaltung ein voller jportiicher Erfolg geweſen iſt. Jin 
Hindernisreiten (Höhe 1,10 Meter) für Klubmitglieder blied Herr 
Ing Grablenumsti auf „Japis“ Sieger. Herz Huber auf „Auguſt“ 
wurde zweiter. Sehr intereſſant war das Hindernisreiten über 
Hürden von 1.20 Meter Höhe, an dem auch die geladenen Gäfte 
teilnahmen. Von großem Pech war hier det in oderſchleſ chen 


Reitſportkroiſen befammie O 


(Schuldner) 1,174, 264,31 Zloty, Effekten⸗Konto 24,334 Zl., 
Inventar⸗Konto 645 Zloty. Die Paſſivſeite weiſt folgende 
Poſten auf: Geſchäftsguthabenkonto 81,415,20 IJloty, 
Guthaben ausgeſchiedener Mitglieder 2,874,46 Zloty, Ne⸗ 
ſervefonds⸗Konto 1 4408,35 Zloty, Reſervefonds⸗ Konto 2 
21.889,35 Zloty, Delkredere⸗Konto 4000 Zloty, Spareinla⸗ 
en⸗Konto 912,003,37 Zloty, Konto⸗Korrent⸗Konto (Glau⸗ 
iger) 384.331,95 Zloty. Dispoſitionsfonds⸗Konto 1500 Zl., 
Zinſenkonto 2354,26 Zloty, Reingewinn 29,873.70 Zloty. 

Die Reſerven find von 30,107 Zloty auf 53.633 Zloty 
geſtiegen. ie diskontierten Wechſel betrugen im vergan⸗ 
genen Jahre 509,600 Zloty, der Wechſelſtand am 31. 
12. 1929 170,574 Zloty. 

Der Aufſichtsrat tagte in 12 Sitzungen und 5 Revi⸗ 
ſionen. 

Eine beſonders große Entwicklung haben die Sparein: 
lagen genommen, jo daß dieſe die Höhe von 912,003 Zloty 
erreichte, gegen 510,179 Zloty im Vorjahre. Ein ſchlagender 
Beweis dafür, daß es der Genoſſenſchaft gelungen iſt, das 
Vertrauen der Kunden weiter zu erhalten und zu ver⸗ 
größern. Durch den Fortfall der Kapitalertragsſteuer ab 
1. Januar 1930, welche der Sparer ſelbſt zahlen mußte, 
dürſte der Sparfinn weiter zunehmen. 

Die Bilanz wurde in der angegebenen Form geneh⸗ 
migt, desgleichen erklärte cd die Generalverſammlung mit 
der Verteilung des Reingewinns entſprechend dem Por⸗ 
chlag des Vorſtandes und Auffichtsrates einverſtanden. 

ementſprechend werden an die Mitglieder 10 Prozent 
Dividende in Höhe von 6038,30 gezahlt. Dem Vorſtand und 
dem Auffihtstat wurde hierauf Entlaſtung erteilt. Die 
Se der fremden Gelder wurde auf 2,000, 000,00 31. 
erhöht. 


Mit dem alten Geſchäftsjahr ſchieden von den Auf⸗ 
ſichtsratsmitgliedern die Herren Fels, Luchs und Waldhaus 
turnusmäßig aus, welche durch Juruf auf 3 Jahre wieder: 
geſchloſt wurden. Hierauf wurde die Generalverſammlung 
geſchloſſen. 


perlt. Mitas verfolgt. Das ihm von 
der Mllitärbehörde zur Verfügung geſtellte Pferd war ein altes 
Tier. das er erſt vor kurzer Zeit zum Zurelten erhalten hat und 
für dieſe Konkurrenzen noch nicht fähig war. Sehr gut waren die 
Leiſtungen von Oberlt. Rosciszewski und Juscewskfi, die ſich auch 
den erſten und zweiten Preis holten. Um den dritten und vierten 
Preis mußten Oberlt. Kwiecinski und Ing. Grablanomsti noh 
einmal zur Entſcheidung über die Hindermiſſe ſpringen. Der Ober. 
leutnant war der Glücklichere und blieb dritter. Fünfter wurde 
Oberlt. Lusczewski. Nachdem führte Herr Schön ein von 
ihm ſelbſt zugerittenes Pferd in allen Gangarten vor und ernte re 
damit großen Beifall. In der dritten Konkurrenz. Springen über 
Hürden von 1,30 Meter Hohe, war es wieder Oberlt Roscisgew⸗ 
ski. der den erſten und dritten und Oberlt. Lusczewski, der den 
zweiten und vierten Preis gewann. Die einzelnen Sieger eripels 
ten wertvolle Geſchenke. 


Gollesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 16. April. 
1. U. Meſſe für verſt. Wawrzyn Kuczera, Eltern beiderſeits 
und für die armen Seelen im Fegefeuer. 
2. hl. Meſſe für verſt Ryszard Kurzus und Eltern. 
3. hl. Meſſe für verſt. Max Czyrnia. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 16. April. 0 
6 Uhr: für verſt. Kcfef Wawrzynczol verft. Vater Joſef und 
für verft. Johann und Paul Pietrzyk. 
7 Uhr: für verft. Anton, Joſef und Marie Zug und für verf. 
Verwandtſchaft. 
Gründonnerstag, den 7. April. 
8 Uhr: für die Mutter unſerer Parochie. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 16. April. 
7% Uhr: Jugendbund. 
Gründonnerstag, den 17. April. 
7 Uhr früh: Beichte und hig Abendmahl. 
7 Uhr abends: Beichte und hg. Abendmahl. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


4 2 
Schweres Schadenfeuer auf Oheimgrube 
Brand in der Separation. — 10 Wehren an den Löſcharbeites. 
Man rechnet mit Betriebsſtockungeu. — Beträchtlicher Schaden. 

Auf der „Kopalnia Wnier“ in Kattowitzerhulde brach am 
gestrigen Montag, kurz vor 6 Uhr abends, ein ſchwerer Brand 
aus. Das Feuer entſtand in der Separation und zwar brannten 
die Holzverſchläge, jewie Material auf der Naſenbank, ferner der 
1. und 2. Etage und des Dachſtuhles der kompletten Separatio :. 
Da ſich das Fener raſch entwickelte nud Gefahr beſtand, daß die 
Flammen an] die Nachbargebäude übergreiſen würden, wurde 
unverzüglich alarmiert und durch die Notrufe der Sirenen Groß⸗ 
feuer gemeldet. 

In verhältnismäßig kurzer Zeit erſchlenen an der Brand⸗ 
Helle 10 Wehren und zwar die Berufsſenerwehr Kattowitz, 
ferner die Freiwilligen Wehren ans Kattowitz, Brynow, Ligota, 
Zalenze, Zawodzie, Bogutſchütz, die Hütteuwehren Baildonhütte 
und Hoheulohehlltte, ſomie die GErnbenwehr der Kleophasgrube. 
Etwa 140 Mannſchaften arbeiteten zwei Stunden nnunterbrochen 
an der Belämpfung des großen Brandes, wobei 13 Schlanch⸗ 
gauge Verwendung fauden. Das erforderliche Löſchwaſſer wnrde 
ans Hydranten, ſowie den Kühlaulagen der betreffenden 
Grubenaulage hergeleitet. 

Es ging bei den Löſcharbeiten gleichzeitig darum, eine Aus⸗ 
dehnung des Brandes unter allen Umſtänden zu verhindern und 
die anliegenden Baulichkeiten vor der Feuersgeſahr zu ſchützen. 
Durch entsprechende Abgrenzungen gelang dieſe Sicherheitsmaß⸗ 
nahme, fo daß eine Brandgefahr fle die weiteren Baulichkeiten 
nicht beſtand. Die weiteren Arbe en beſchränkten Rh danu auf 
die Löſchung des eigentlichen Brandes, welcher ſchliehlich nach 
ausdauernder, anſtrengender Arbeit eingedämmt worden iſt. 
Daraufhin erfolgte die Abfahrt der einzelnen Wehren. Die 
Kattowitzer Berufs⸗ und Freiwillige Feuerwehr trafen abends 
gegen 48 Uhr im Kattowitzer Depot ein. 


Es it zur Zeit nicht möglich, den entſtandenen Schaden zu 
überſehen. Mit den evtl. eintretenden Betriebsſtockungen durch 
Forderungsausfall, dürfte der Geſamtſchaden bei vorſichtiger 
Schätzung etwa 50 000 Zloty betragen. 


Der ſcheidende „Retter“ 


Wer zennt den polniſchen Weſtmarkenverband nicht? Ja, 
wir kennen ihn alle und kennen auch ſeine „ſegensteiche“ Tätig⸗ 
keit. Alſo in dieſem Weſtmarkenverband iſt am Sonntag eine 
Veränderung auf dem leitenden Poſten eingetreten und zwar 
eine große. Der ſehr um den Weſtmarkenverband verdiente Prä⸗ 
ſes Sawicki, nahm Abfchied von ſeinen Getreuen und ſie waren 
alle fo gerührt, daß fie Tränen in den Augen hatten. Das waren 
auch die Einzigſten, die dem ſehr verdienten Manne eine Träne 
nachgeweint haben und tröſten wir uns, denn die waren nicht 
vom ſchleſiſchen Stamme. Herr Sawicki hat die Weinenden 
gleich getroſtet, nicht nur damit, daß er ſie alle bis zum Grabe 
in ſeiner Erinnerung behalten wird, ſondern noch dadurch. daß 
er trotz der größten Bemühung einen würdigen Nachfolger auf 
ſeinen Poſten unter den Oberſchleſiern nicht finden konnte, ob⸗ 
wohl, wie er es verſicherte, ſich redlich darum bemüht hat. 

Das war ein großer Troſt füt die in dem „Kolonialland“ 
Zurückgebliebenen und für uns auch. Die Schleſier ſind eben 
für die großen „Gedanken“ und „Ideen“ des Weſtmarkenverban⸗ 
des nicht zugänglich. Gewiß hat man mit ihnen Verſuche ge⸗ 
macht, aber fie ſind alle davongelaufen. Heute findet man dort 
nur mit der größten Mühe einen Schleſier und wenn er auch 
dort fit, To ſicherlich nicht aus der Aeberzeugung. Daher mußte 
ein Herr von der Kultur genommen werden und das iſt auch ge⸗ 
ſchehen. Ein Herr Kudlicki wurde auf den ehrenvollen Poſten 
ER der erſt ſeit kurzer Zeit die oberſchleſiſche Erde betreten 

je 


Kattowitz und Umgebung 

Deutſche Theatergemeinde. Am Gründonnerstag, den 17. 
d. Mts., gelangt, nachmittags 6% Uhr, „Parzifal“, zur Auf: 
führung, ein Bühnenweihfeſtſpiel in Drei Aufzügen von Richard 
Wagner. Textbücher find an der Theaterkaſſe zu haben. 
Am 1. Oſterſeiertage wird nachmittags um 3, Uhr „Vater ſein. 
dagegen ſehr“ und abends um 8 Uhr „Weelend im Paradies“ 
geſpielt. Am 24. geben in der Reichshalle die Tegernſeer das 
legte Gaſtſpiel. Auf vielſachen Wunſch kommt „Der 7. Bua“ zur 
Aufführung. Freitag, den 25. d. Mts. if die erſte Aufführung 
von „Zar und Zimmermann“, komiſche Oper von Lortzing. Für 
ſamtliche Aufführungen beginnt der Vorverkauf ſieben Tage vor 
der Aufführung an der Theaterkaſſe. 

Blutige Schlägerei in der 4. Bahnhofsklaſſe. Am geſtrigen 
Montag, in den ſpäten Nachmittagsſtunden gegen 7 Uhr, kam 
es in der 4. Klaſſe des Kattowiter Bahnhofs zwiſchen mehreren 
betrunkenen Gäſten zu einer wüſten Schlägerei. Einer der 
Streitenden, und zwar der Arbeiter Sofei Kozak aus Schoppiniy, 
wurde mit Biergläſern und angeblich mit einem Meſſer am 
Kopf arg verletzt. Mittels Auto der ſtädtiſchen Rettungsſtalion 
wurde der Schwerverletzte nach dem ſtädtiſchen Spital geihaffı. 
Die weiteren polizeilichen Unterſuchungen ſind im Gange, um 
des Täters habhaft zu werden. 

Bogutſchüz. (Wohnungseinbruch.] In die 
Wobnung des Fleiſchers Heinrich Szalaſt auf der ulica 
Markiefki in Bogutſchütz, drangen zur Nachtzeit unbekannte 
Spitzbuben ein, welche aus der Geldkaſſette die Summe von 
160 Zloty entwendeten. Nach den Tätern wird gefahndet. 


Was dor 191. 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12.05: Mittagskonzert. 16.15: Stunde für die 
Kinder. 16.45: Schallplattenkonzert. 17.45: Nachmittags konzert. 
19.05: Vorträge. 20.30: Abendkonzert aus Warſchau. 21.10: Lit. 
Stunde 21,25: Suitenkonzert. 23: Plauderei in franz. Sprache. 


Warſchau — Welle 1411.8 
Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 14.40: Handelsbericht. 
15.00: Vorträge. 16.45: Schallplattenkonzert. 17.45: Nachmittags: 
konzert. 19.10: Vorträge. 20.30: Abendkonzert. 21.00: Lit. Stunde. 


E ve 


Am 12. ds. Mts. starb nach kurzem 
Krankenlagerunserlangjähriges aktives 
Mitglied der Sangesbruder Herr 


Bernhurd Wrobel 


Mit tiefer Trauer stehen wir an 


der Bahre eines aufrichtigen „ 
der uns durch seinen lauteren Chara 


ter und seinem vorbildlichen ifer un- 


vergeblich bleiben wird. 
Ehre seinem Andenken! 


Siemianowice den 14. April 1930 


Der Vorstand des St. Cäcilien-Vereins 
an der St. Antoninskirche 


nz 
— 


Hummer-Lichtspiele 


@ Nur Dienstag und Mittwoch! & 
2 große Schlager 2 
1. Schlager: 


Das Mäüen aus der Hölle 


(Der Fiuch der Vergangenheit) 
Ein Liebesdrama mit MARY ASTOR 
2. Schlager: 

TOM MIX 


in feinem neueſten und 
beiten Senſationsfilm: 


Hände hoch! 


von 


und 


Einen gebrauchten 


Kinderwagen 


zu kaufen geſucht 
ul. Matelkl Nr. 13 p. 


hene? 
Seifenpulver 
Seifenpulver 


ausgezeichnelei 
Waschkralt 


Ergiebigkeit! | 


Werbt ständie 
neue Leser! 


der erſte Berbandsipielfonntag 


Der K. 6.07 erringt feinen erſten Punkt — Auch der K. S. Glonsk erfolgreich — Iskra⸗Laurahütte — 


Irzel⸗Joſefsdorf 3:6 (Frenndſchaftsſpiel) — Ein fi 


höner 


Erfolg der Laurahütter Hodeniften — Sportallerlei 


Slonsk Lanrahütte — Wojskowe Klub Tarnowitz 2:1 (1:1). 

War es ein Verbandsſpiel oder nicht? So jrug man ſich 
am Sonnlag am Slonskplatz. Werden die Tarnowitzer kommen? 
Die Rejerve erſchien nicht, alſo ſchon ein faules Zeichen, trotz⸗ 
dem ffiff der Schiedsrichter an, die Slonsk⸗Reſerve ſtößt an — 
Schlußpfiff — kampflos gewonnen? Endlich gegen 3 Uhr hört 
man, daß die Tarnowitzer da ſind. Der Kampf, es war kein 
Spiel, ging vor ca. 400 Zuſchauern in Szene. In den erſten 
Minuten erzielt der Mittelſtürmer durch einen 16⸗Meter⸗Schuß 
das Führungstor. Kurz vor Halbzeit gleicht W. K. €. durch 
den Rechtsaußen aus. Was dazwiſchen war, war Kampf und 
nochmals Kampf. Die zweite Halbzeit brachte dieſelben ver⸗ 
zwickten Situationen, aber die Tormänner erwieſen ſich als 
unüberwindlich, bis es Fojcik in 8 Minuten vor Schluß gelingt, 
durch unhaltbaren Schuß ſeinem Verein Sieg und Punkte zu 
erringen. 

Bei W. K. S. waren gut der Tormann. Verteidigung. 
Mittelläufer und Mittelſtürmer, alles andere Durchſchnitt. Wei 


Slonsk verſagte ſo ziemlich alles, außer dem Tormann und 
Linksaußen. Dem rechten Läufer wäre zu empfehlen, mehr 
Platz zu halten und den Außenmann ſcharf abzudecken. Der 


Mittellaufer ijt in letzter Zeit viel zu langſam geworden, er 
müßte vor allem das Dribbeln jein laſſen, auch ſeine Flügel⸗ 
vorlagen laſſen viel zu wünſchen übrig. Jedenfalls war am 
Sonntag immer das „berühmte Loch“ zwiſchen Sturm und Laäu⸗ 
fer zu ſehen. Die zwei erſten Punkte wären zwar da, aber wenn 
ſich die Mannſchaft in den nächſten Spielen nicht beſſert, kann ſie 
auf keinen weiteren Punktgewinn mehr hoffen. m. 


07 Laurahütte — Pogon Kattowitz 2:2 (2:1). 

Trotz bedeutend beſſeren Spiels konnten die hieſigen 07er im 
erſten Verbandsſpiel, welches in Kattowitz gegen den K. S. Po⸗ 
gon ausgetragen wurde, nur ein unentſchiedenes Ergebnis her⸗ 
ausholen. Die Laurahütter Mannſchaft ſpielte durchweg einen 
guten Ball und hätte dem Spielverlauf nach einen glatten 
Sieg ernten müſſen. Man ſah es der Mannnſchaft an, daß ſie 
ſich weſentlich gebeſſert hat und einer guten Zukunft entgegen- 
ſteuert. In dieſer Aufſtellung braucht K. S. 07 wahrhaftig keine 
Angſt zu haben. Selbſtverſtändlich Verbeſſerungen müſſen noch 
eintreffen, beſonders im Sturm müſſen die Stürmer mehr am 
Damm jein. Die große Felduberlegenheit in der zweiten Halu⸗ 
zeit mußten die Stürmer der Laurahütter Elf gut ausnützen. 
Leider verfielen fie insgeſamt in eine ſträfliche Dribbelei und 
vergaben ſomit einen wertvollen Punkt. Trotzdem darf die 
Mannſchaft deshalb nicht den Kopf hängen laſſen und muß zum 
nächſten Spiel mit noch viel größerem Ehrgeiz antreten, damit 
das Verlorene nachgeholt wird. Der Spielverlauf war nur in 
der erſten Halbzeit ein intereſſanter. Gediga (07) gelang es 
zwei gute Schüfje anzulegen, die auch ſeinem Vereine zwei Er⸗ 
folge einbrachten. Pogon Kattowitz konnte in dieſer Zeit nur 
1 erwiedern. Nach der Pauſe waren die Laurahütter durchweg 
überlegen. Bis nech kurz vor Schluß ſtand das Reſultat 2:1 zu 


.. —àA u O3 — — Bea 
Sleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 

Mittwoch. 16.00: Uebertragung aus Gleiwitz: Dichterſtunde. 
16.30: Schwediſche Tonſetzer. 17.30: Elternſtunde. 18.15: Stunde 
der Naturwiſſenſchaften. 18.40: Frage und Antwort. 19.05: 
Wettervorherſage für den nächſten Tag. 19.05: Abendmuſik. 
20.00: Blick in die Zeit. 20.30: Mozart. 21.45: Afrikaniſcher 


Tanz. 22.10: Beſeitigung von Rundfunfftörungen. 22.25: Die 
Abendberichte. 22.45: Aufführungen der Breslauer Oper. 
Donnerstag. 16.00: Stunde der Frau. 16.30: Konzert. 


17.30: Stunde mit Büchern. 18.15: Stunde der Arbeit. 18.40: 
Wettervorherſage für den nächſten Tag. 18.40: Abendmuſik 
19.35: Diskrete Indiskretionen. 20.05: Plaudereien mit jungen 
Staatsbürgern. 20.30: Uebertragung nach Leipzig und auf den 
Deutſchlandſender Königswuſterhauſen: Das Leiden Ehriſti. 21.25: 
Uebertragung auf den Deutſchlandſender Konigswuſterhauſen: 
Im Breslauer Dom. 22.10: Die Abendberichte. 


jetzt ist es Zeit, an die Be- 
stellung desGartens zu gehen 
und die Blumenbeete und 
Gemüse- und Obstkulturen 
in Stand zu setzen. 


Dienste leisten. 


für: Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Gartenbesitzer!! 


Gute Fachbücher 
iher barten, Ühst-u. emüsehau 


werden Ihnen dabei wertvolle 
Sie finden 
sie in großer Auswahl in 
unserer Buchhandlung. Wir 
bitten Sonderverzeichnisse 
zuverlangen 


Buchdruckerei- und Verlags-Sp. Akc. 


Fliiaie Laurahüite, Beuthenerstraße 2 


Drucksachen 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 
Laurahütte-Siemianowilzer Zeitung 


Gunjten des K. ©. 67. Erſt in den letzten 5 Minuten kam der 
” 15 Pogon durch einen Fehler des Torhüters zum billigen Aus⸗ 
gleich. 
07 Neſerve — Pogon Reſerve 3:2. 
m. 
Ein [d;öner Erfolg der Lanrahntter Hockeyiſten. 

Sportverein Borſigwerk — Hockeyklub Laurahütte 0:4 (0:2). 

Beide Mannſchaften lieferten ein faires Spiel. Das Tempo 
konnte nicht befriedigen; die Schuld war wohl in der plötzlich ein⸗ 
ſetzenden warmen Witterung zu ſuchen, woran man ſich erſt ge⸗ 
wöhnen muß. Das Spiel war vollkommen offen, nur eine ganz 
geringe Feldüberlegenheit auf ſeiten der Laurahütter war feſtzu⸗ 
ſtellen. Die Hinzermannſchaft der Laurahütter löſte ihre Auf⸗ 
gabe gut, was auch das Rejultat am beiten beweiſt. Die Außen⸗ 
läufer müſſen noch mehr ihren Poften behalten. Der Sturm zeigte 
keine beſonderen Leiſtungen. Beide Verbündungsſtürmer waren 
viel zu langſam und verdarben manche, gut eingeleiteten Angriffe. 
Es wäre ihnen ein viel ſchnellerer Start zu dem Ball zu empfeh⸗ 
len. Die Borſigwerker Mannſchaft ſpielte nicht ſo, wie man es 
ron ihr gewöhnt war war viel zu langſam, trotzdem dort vecht 
junge Kräfte mitwirken. Für die Laurahütter Mannſchaft ſkorten 
Sola zweimal, Jarczyk und Sobosczyk zu je einmal. Die Hälfte 
hinterließen in Laurahütte den beſten Eindruck Der Bienhofpark⸗ 
Sportplatz war von zahlreichen Zuſckauern umlagert, die auch reſt⸗ 
los zufriedengeſtellt wurden. Als Schiedsrichter fungierten die 
Herren Crba und Malordy. 


Sportverein Borſigwerk — Laurahütter Hockeyklub (Junioren) 
0:3 (0:2). 

Eine beſondere Leiſtung zeigten die Junioren des Laurahütter 
Hackeyklubs, welche die Borſikwerker einwandsfrei mit ceigemn 
Reſultat ſchlagen konnten. Es iſt zu erwarten, daß dieſer Nach⸗ 
wuchs uns noch mehrere ſolche angenehme Ueberraſchungen brin⸗ 
gen wird. Das Spiel eutſpricht vollkommen dem Reſülta! und 
die 4:1⸗Niederlage in Breslau wurde damit wieter gutgemacht 
Die Tore für den Laurahütter Hockeyklub erzielten Sobosczyk 2 
awei und Ziaja 2 eins. m. 


Handball: A. T. V. Saurahütte — A. T. V. Kattowitz 2:15 (1:5). 
Eine derbe Abfuhr erlitten vergangenen Sonntag die Laura⸗ 
hütter Handballer des A. T. V. vom Kattowiter A. T. V., die 
mit ſehr netten Leiſtungen aufwarteten. Ohne zu übertreiben, 
muß man dieſe Mannſchaft als die beſte Handcbhallol! Pole as 
neunen. Wir glauben kaum, daß es einen Verein geben ſollte, der 
die Ke ttowißer ükerflügeln könnte. Das Material in dieſer 
Mannſchaft iſt durchweg ſehr gut und gut eingewielt. Die Mann⸗ 
ſchaft dürfte auch in dieſem Jahre die Handballmeiſterſchaſt der 
deutſchen Turnerſchart in Polen erringen. Zu dem ſonntägl'chen 
Spiel mit den Laurahüttern erſchienen fie mit ihren beiten Kräf⸗ 
ten. Die Kattowitzer ſpielten ihren Gegner in Grund und Bez 
den und gewannen das Spiel beliebig. Bei den Laurahütlern 
machte ſich eine ſichtliche Müdigkeit bemerkbar, die wohl auf dis 
lange Ausſeßen zurückzuführen ſein dürfte. Es war gewiß genng 
Zeit, die Laurahütter einzuſpielen. aber es vergingen Sonntag für 
Sormtag, ohme daß die Mannſchaft ans Spielen dachte. Hier muß 
man der Leitung einen Vormurf macken. m. 
Amatenr⸗Boxkluß Laurahütte — Slavia Ruda. 

Am morgigen Mittwoch fährt der hieſige Amateur⸗Boxklub 
zum enſten auswärtigen Bexkampf nach Ruda zur dortigen Sla⸗ 
via. Die Laurahütter werden leider mit einer geſchwächten 
Manmſchaft herausfuchren können, da ein großer Teil der guten 
Kü epfer dierſtlich verhindert iſt, an dicſer Veranſtaltung teilzu⸗ 
nehmen. Die Kämpfe werden dort im Saale des Herrn Lepiar⸗ 
czuk ſtattfenden. Beginn der Kämpſe um 7 Uhr abends. Die 
Laurahütter werden ſchon um 156 Uhr von Laurahutte nach dort 
abfehren. Wir wünschen den hicſigen Boxern rocht viel Glück. 

m. 
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Der unübertraffene und wohl der beste 
Akrobaten 


Filmschausp. Curlo Aldini — 


Zueihöllischecuge 


Dazu: 


Ein orstkl. u. geschnfackvolles Beiprogramm ! 


Auf der Büfne: 


Die vorzüglichen Bübnendarbietungen 
des engl. Due tts 


BESSY & JOHNNY 


in Tanz und Musik 


Die wohlgeschulten Tanzkünstler be- 

weisen in zwei Tänzen ihre vorzügliche 

Technik und ihr ausgeprägtes Gestal- 
tungsvermögen. 


Bi Lachen ohne Ende. 


Ohne Arbeit, ohne Müh', 
Hast Du schon in aller Früh 
Mit „Purus“ in einem Nu 
Blitze blanke reine Schuh’ 


„Purus“ 


chem. Industrie werke Krakéw 


* 


